
VON LUKAS SCHMIEDEKAMP

¥ Bünde. Werke von Ludwig
van Beethoven standen auf
dem Programm des Konzerts
in der Pauluskirche. Es
herrschte reger Besucheran-
drang. Mehr als 500 Gäste wa-
ren gekommen, um sich das
Klavierkonzert Nr. 5 in Es-
Dur, aufgeführt von der Thü-
ringen Philharmonie Gotha,
und die Messe C-Dur für Soli,
Chor und Orchester, gesungen
von der Bünder Kantorei, anzu-
hören.

Das Konzert fand in Zusam-
menarbeit mit der Hochschule
für Kirchenmusik in Herford
stattund war Teil einer künstleri-
schen Reifeprüfung im Fach Kla-
vier. Die Pianistin Olga Minkina
stammt aus St. Petersburg und
und hat an der Herforder Hoch-
schule ihren Bachelor- und Mas-
terabschluss im Fach Kirchen-
musik gemacht. Jetzt studiert sie
im Hauptfach Klavier.

Virtuos tanzten ihre Finger
im ersten Satz Allegro über die
Tasten, bevor die Thüringen
Philharmonie Gotha das Haupt-
thema eröffnete. Im zweiten
Satz, Adagio un poco mosso,
spielen die Streicher zunächst ge-
dämpft und trugen das Thema
choralähnlich vor. Schwebend
übernahm schließlich das Kla-
vier die Begleitung. Den Schluss-
satz Rondo Allegro leitete Min-
kina mit rasantem Spiel ein.
Langsam verhallte das Klavier-
spiel, das Orchester übernahm
mit einem verkürzten Haupt-
thema und kehrte musikalisch

zum Anfang zurück, bevor das
Stück triumphal seinen Schluss
fand.

Im zweiten Konzertteil wurde
die Messe C-Dur für Soli, Chor
und Orchester von der Bünder

Kantorei vorgetragen. Als Solis-
ten wirkten Susanna Martin im
Sopran, Uta Grunewald im Alt,
Wilhelm Adam als Tenor sowie
Andreas Jören als Bass mit. Die
Gesamtleitung lag in Händen

von Hans-Martin Kiefer.
Die Altistin Uta Grunewald

ist Preisträgerin des VDMK-Ge-
sangswettbewerbes und Richard
Wagner-Stipendiatin. Sie stu-
dierte in Lübeck und Stuttgart.

Schon während ihres Studiums
debütierte sie in Hamburg in der
Hauptrolle bei der Urauffüh-
rung der Oper „Eisbruch-Herz-
rot“. Der Tenor Wilhelm Adam
ist in Frankfurt am Main gebo-

ren, begann mit einem Chemie-
studium undnahm während die-
ser Zeit gelegentlich Gesangsun-
terricht bei dem Tenor Chris-
tian Elsner. Nach dem Studium
wechselte er nach Hannover

undpromovierte 1999 in denFä-
chern Gesang und Musiktheo-
rie.

Nach dem Konzert lobten die
vielen Besucher die Musiker mit
minutenlangem Applaus.

¥ Bünde (ls). Die Tage werden
kürzer und die Nächte länger.
Da ist es schön, bei Kaffee und
Kuchen Geschichten zu Lau-
schen. Es war ein Märchen-
abend der anderen Art für die
Landfrauen und die Damen
vom Hausfrauenbund. In ge-
mütlicher Atmosphäre las Mar-
lies Obalski erotische Kurzge-
schichten vor.

Im ersten Vorleseteil ent-
führte das Mitglied des Förder-
vereins des Märchenmuseums
Bad Oeynhausen die Zuhörerin-
nen in den orientalischen Raum,
nach Arabien, in die Türkei und
nach Marokko. Frauenmärchen
mit Titeln wie „Der Weg durch
die Schlucht“ oder „Das verbo-
tene Buch“ standen auf demPro-
gramm.

Gebannt lauschten die Land-
frauen der Geschichte über den
Mond und ihren eifersüchtigen
Ehemann Sonne. Sie war so be-
liebt bei allen, dass Sonne von
ihr verlangte, ihre Schönheit zu
verschleiern. Sonne war der
schönste Mann, den Mond sich
vorstellen konnte und sie fragte
sich: „War der Verzicht auf den

Schleier es wert, auf so einen
schönen Mann zu verzichten?“
Ganz im Gegenteil: Mit dem
Schleier wurde sie nur noch
mehr geliebt und noch geheim-
nisumwobener.

Eine andere Geschichte han-
delte von einer Wette zwischen
dem Kalifen und einer Amazo-
nen-Königin. Wenn der statt-
lichste und gutaussehendste Sol-
dat des Kalifen es schafft, dem

Charme der schönsten Frau zu
widerstehen, sollte er tausend Di-
nar gewinnen, ansonsten zum
Tode verurteilt werden.

Spannend ging es auch im
zweiten Vorleseteil weiter.
Obalski las erotisch umgeschrie-
bene Grimm-Märchen mit Ti-
teln wie „Das dornige Rößchen“
von Horst Thomé oder eine an-
ders interpretierte Fassung des
„Froschkönigs“ vor.

¥ Bünde (thom). Eher beson-
ders ist es, eine junge Band in ei-
ner Kneipe zu hören und nicht
mit den typischen Coversongs
bombardiert zu werden. „Co-
reen“ spielt nur Eigenes und das
richtig gut. Am vergangenen
Wochenende waren die drei Mu-
siker zu Gast im Dolbi.

Die Band aus der Nähe von
Nienburg ist auf Bühnen von
Bremen bis Berlin zuhause. Als
Pop-Rock bezeichnete Bandlea-
der Michael Coreen den eigenen
Musikstil, „ich versuche aber
auch Soul miteinzubringen.“

Mehrere eigene CDs hat „Co-
reen“ schon aufgenommen, an
Songs für eine neue schreibt Mi-
chael Coreen seit einiger Zeit.
Da sind tanzbare Lieder mit
Beats und Piano dabei, aber
auch akustische Gitarrenklänge,
begleitet von Gesang.

Im Bündes Musikkneipe am
Bahnhofgab die Band eindrucks-
volle Kostproben von neuen Stü-
cken und auch von ihren eige-
nen Klassikern. Selbst kompo-

niert und natürlich selbst ge-
spielt.

Schon am kommenden Sams-
tag steht die nächste Band auf
der kleinen Bühne im Dolbi.
„Smash“ spielen mit viel Erfah-
rung und noch mehr Energie.

Mit zwei Gitarren, Bass und
Schlagzeug starten die vier Musi-
ker zu einer akustischen Tour
durch die vergangenen Jahr-
zehnte der Rockgeschichte. Los
geht es wie immer um 20.30
Uhr.

MinutenlangerApplausfürBeethoven-Konzert
Thüringen Philharmonie Gotha und Bünder Kantorei spielten Klavierkonzert Nr. 5 in Es-Dur und Messe in C-Dur in der Pauluskirche

Selbstgemacht: Roman Materi, Michael Coreen und Natella Frühauf
covern nicht, sondern schreiben ihre Lieder selbst. FOTO: THOMAS KLÜTER

KurzeGeschichtenderLust
Marlies Obalski las erotische Märchen für Landfrauen und Hausfrauenbund

Stimmgewaltig: Die Bünder Kantorei sang die Messe C-Dur für Soli, Chor und Orchester, begleitet von der Thüringen Philharmonie Gotha.
Als Solisten wirkten mit: Susanna Martin (Sopran), Uta Grunewald (Alt), Wilhelm Adam (Tenor), Andreas Jören (Bass). FOTOS: SCHMIEDEKAMP

RegerAndrang: Kein Platz blieb frei in der Pauluskirche. Nach dem
Konzert dankten die Besucher mit minutenlangem Applaus.

Eindrucksvoll: Die Thüringen Philharmonie Gotha unter Leitung von
Hans-Martin Kiefer.

DieVorleserin: Marlies Obalski vom Märchenmuseum Bad Oeynhau-
sen las erotisch umgeschriebene Märchen vor. FOTO: LUKAS SCHMIEDEKAMP

Pop-RockauseigenerFeder
„Coreen“ mit Selbstkomponiertem imDolbi

Anzeige

48865001_000312

Weitere Veranstaltungen auf Anfrage. Änderungen vorbehalten!

Jetzt Tickets ordern!

BIELEFELD | STADTHALLE
Prinzessin Lillifee | 4. 12. 2012
Ehrlich Brothers | 20. 12. 2012
Der Nussknacker | 31. 12. 2012
Das Phantom der Oper | 12. 1. 2013
Shadowland | 29. + 30. 1. 2013
Die Nacht der Musicals | 1. 2. 2013
Rock the Ballet | 19. 2. 2013
Max Raabe | 20. 2. 2013
Gregorian | 21. 2. 2013
Das Bee-Gees-Musical | 22. 2. 2013
The Cavern Beatles | 23. 2. 2013
Hans Klok | 20. 3. 2013
Roland Kaiser | 21. 3. 2013
Urban Priol | 13. 4. 2013
Herman van Veen | 20. 4. 2013
Wise Guys | 12. 5. 2013
Frühlingsmelodien mit
Hansi Hinterseer | 23. 5. 2013
Volker Pispers | 4. 9. 2013
Otto | 22. 9. 2013
Sascha Grammel | 17. 10. 2013
Semino Rossi | 29. 11. 2013

BIELEFELD | SEIDENSTICKER HALLE
Classic meets Pop | 5. 1. 2013
Martin Rütter | 15. 2. 2013
Adoro | 2. 3. 2013
Atze Schröder | 20. 4. 2013
Apassionata | 3.–5. 5. 2013

BIELEFELD | SCHÜCO-ARENA
Alle Heimspiele des DSC Arminia
Bielefeld | 10 % günstiger als an der
Stadionkasse – zusätzlich 5% 
Rückvergütung mit der NW-Karte

BIELEFELD | RADRENNBAHN
Circus EIGENART | 
21. 12. 2012 bis 6. 1. 2013

BIELEFELD | OETKERHALLE
Götz Alsmann | 30. 11. 2012
Matthias Goerne | 4. 12. 2012
Bielefelder Kinderchor | 8., 9.,
15. + 16. 12. 2012
Oratorienchor Bielefeld | 21. 12. 2012 
Justus Frantz | 10. 1. 2013
Chris Barber Band | 20. 1. 2013

Sol Gabetta | 30. 1. 2013
The Ten Tenors | 6. 2. 2013
Martin Grubinger | 20. 2. 2013
Johann König | 1. 3. 2013
Hélène Grimaud | 28. 4. 2013
Höhner | 13. 10. 2013

BIELEFELD | RINGLOKSCHUPPEN
Angelo Branduardi | 23. 11. 2012
Schiller | 29. 11. 2012
Subway to Sally | 28. 12. 2012
Silvester-Party | 31. 12. 2012
Wladimir Kaminer | 18. 1. 2013
Eloy | 24. 1. 2013
Dieter Thomas Kuhn | 25. 1. 2012
Gaby Köster | 10. 2. 2013
MIA | 1. 3. 2013
Selig | 20. 3. 2013
The Kilkennys | 11. 5. 2013

BIELEFELD | 
RAVENSBERGER SPINNEREI
Why Not – Musikalisches
 Theaterstück | 1., 8., 15. 12. 2012 + 
19. 1. 2013

BIELEFELD | NEUE SCHMIEDE
Quadro Nuevo | 30. 11. 2012
Nadja Birkenstock | 14. 12. 2012

BIELEFELD | JAZZCLUB
Tian et al | 30. 11. 2012
Jimmy Reiter Band | 14. 12. 2012

BIELEFELD | NICOLAIKIRCHE
New York Gospel Stars | 4. 1. 2013
10 % Sofortrabatt mit der NW-Karte

Die Priester | 8. 3. 2013

BIELEFELD | ZWEISCHLINGEN
Lisa Feller | 15. 12. 2012 
Nightwash | 23. 1. 2013

BIELEFELD | FORUM
Fiddler’s Green | 22. 11. 2012
The Good Old Boys | 2. 2. 2013

BIELEFELD | KuKS-HALLE
Mardi Gras BB | 23. 11. 2012

HALLE | GERRY WEBER STADION
Unheilig und Stefanie Heinzmann| 
24. 11. 2012
PUR | 13. 2. 2013
Rock meets Classic | 22. 2. 2013
Eros Ramazzotti | 14. 4. 2013
Joe Cocker | 19. 4. 2013
David Garrett | 20. 4. 2013
Das Frühlingsfest mit 
Florian Silbereisen | 27. 4. 2013
Gerry Weber Open | 8.–16. 6. 2013 
Mark Knopfler | 3. 7. 2013
Elton John | 5. 7. 2013
Ina Müller & Band | 13. 7. 2013
Mario Barth | 18. + 19. 10. 2013
André Rieu | 21. 2. 2014

GÜTERSLOH | STADTHALLE
The American Gigolos | 22. 11. 2012
Aschenputtel – Das Musical | 
23. 12. 2012
Rhythm of the Dance | 10. 1. 2013
Volker Pispers | 6. 2. 2013
Wagner-Gala | 15. 6. 2013

GÜTERSLOH | 
AUTOHAUS MARKÖTTER
GOP Winter Wunder Varieté | 
23. 11. 2012–6. 1. 2013

RIETBERG | CULTURA
17 Hippies | 28. 12. 2012
Neujahrskonzert | 11. 1. 2013
Horst Evers | 17. 2. 2013
Muiscal-Highlights | 21. 2. 2013

HERFORD | X
Max Herre | 9. 3. 2013

BÜNDE | UNIVERSUM
Maddin Schneider | 29. 11. 2012
Der unglaubliche Heinz | 20. 12. 2012

VERANSTALTUNGEN BUNDESWEIT
HANNOVER | TUI-ARENA
Cirque du Soleil | 28. 11. 2012
Silbermond und Gäste | 22. 12. 2012

MUSICALS
Der König der Löwen | Hamburg
Tarzan | Hamburg

68
15

Jetzt Tickets ordern!
T ICKET
www.erwin-event.de

Mario Barth
18. + 19. 10. 2013 | Halle

Gerry Weber Stadion

NW-Ticket-Hotline 01803322399*
www.erwin-event.de  | Karten in allen NW-Geschäftsstellen

*9 Cent/min aus dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 42 Cent/Min.

Ina Müller & Band
13. 7. 2013
Halle | Gerry Weber Stadion

Alle Heimspiele des 
DSC Arminia Bielefeld

NW-Karten-BONUS

Sofort-Rabatt auf 

den Ticketpreis 

in der 1. Veranstaltungswoche

25%
10 % günstiger als

an der Stadionkasse

zusätzlich

5 %
NW-Karten-Bonus

GOP Winter Wunder Varieté
23. 11. 2012–6. 1. 2013 | Gütersloh

Autohaus Markötter

NW-Karten-BONUS

Sofort-Rabatt auf 

den Ticketpreis 

in der 1. Veranstaltungswoche

25%
20 % 

Sofortrabatt mit der

NW-Karte am 7. 12.

um 18 Uhr und am

9. 12. um 14.30 Uhr!

Bünde
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